
Die Wahl vor der Wahl
Jugendliche aus Laatzen können sich vor der Kommunalwahl am regionsweiten Projekt beteiligen
LAATZEN.Wie fühlt es sich an,
einen Stimmzettel auszufüllen,
eine Entscheidung zu treffen
und die eigeneWahl in die Urne
zu werfen? Diese Erfahrung
könnenKinder und Jugendliche
in Laatzen bereits vor der Kom-
munalwahl sammeln. Vom 31.
August bis 3. September betei-
ligt sich die Stadt Laatzen an der
U16-Wahl der Region Hanno-
ver.

Die Abstimmung ist freiwillig,
anonym und nicht rechtsver-
bindlich. Sie hat keinen Einfluss
auf das offizielle Ergebnis der
Kommunalwahl.
Das Projekt richtet sich an jun-

ge Menschen unter 16 Jahren.
Sie können ausprobieren, wie
eineWahl abläuft, sichmit politi-
schenThemenbeschäftigenund
zeigen, welche Interessen ihnen
wichtig sind. Gewählt wird mit

einer Stimme eine Partei, die für
die Regionsversammlung der
Region Hannover kandidiert.
Eine Personenwahl, wie sie bei
der Kommunalwahl in den Städ-
ten undGemeinden vorgesehen
ist, findet bei der U16-Wahl
nicht statt.
Neben Wahllokalen an allen

weiterführenden Schulen in
Laatzen, die im schulischen Rah-
men und begleitet durch den

Politikunterricht auf freiwilliger
Basis stattfinden, gibt es auch
eine öffentliche Möglichkeit zur
Teilnahme an der U16-Wahl.

2 Diese ist Montag, 31. August,
von 16 bis 18 Uhr im Kinder- und
Jugendzentrum, Pestalozzistra-
ße 25. Begleitet wird die Stimm-
abgabe von einer kleinen Wahl-
party mit Musik, Snacks und Ge-
tränken.

„Du bist kostbar!“

„E s ist alles so aufre-
gend. Alles wird
anders“, sagt die
Nachbarin. Ihr äl-

testes Kind kommt zur Schule
und bringt damit auch die Ge-
schwisterkinder durcheinan-
der. Die Familie ist dankbar für
ihr großes Kind und zugleich
aufgeregt.
„Ich warte immer noch auf

meinen Stundenplan. Ich
würd mich gern auf meine
neue Klassen und Stunden
vorbereiten. So geht das aber
nicht“, sagt eine Kollegin, die
nach einer Pause wieder in
den Schulbetrieb einsteigt. Sie
fühlt sich missachtet und
möchte doch gern ihr Bestes
geben.
Schulanfang ist unter-

schiedlich aufregend. Und
doch tut es gut, wenn da et-
was bestärkt in all demNeuen.
Ein Satz oder ein Segen,wie er
in den Gottesdiensten für all
die neuenKinder andenSchu-
len indenKirchenmitgegeben
wird, macht das deutlich.
Die Familien geben ihren

Kindern sehr gern die besten
Wünsche und Segen mit,
denn das hilft auch ihnen.

Aber wer denkt an die Lehr-
kräfte?
Am Mittwoch, den 26. Au-

gust, ab 17 Uhr wird in der
Kreuzkirche Hannover erneut
mit allen Lehrkräften (und
denen, die es werden wollen)
ein Gottesdienst gefeiert. Im
Buch des Propheten Jesaja
spricht Gott zu den Men-
schen: „Du bist kostbar und
wertvoll fürmich und ich habe
dich lieb.“ (Jesaja 42,4)
Diese Bestärkung wollen

wir weitergeben.
Herzliche Einladung an alle,

die auch eine Bestärkung für
den Neustart nach den Ferien
brauchen!

Wibke Lonkwitz,
Berufsschulpastorin
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Beherbergt ab 2027 das Laatzener Bürgerbüro und die Stadtbücherei: das Leine-Center. Foto: Tim Schaarschmidt

Bürgerbüro und Stadtbücherei
ziehen ins Leine-Center

MIETVERTRAG für neue
Räumlichkeiten unterzeichnet

Für den neuen Fußballkäfig
hat die Stadt Laatzen die bisheri-
ge Asphaltfläche entfernen und
durch einen Bolzplatzbelag aus
trittfestem Mineralgemisch er-
setzen lassen. Die geschlossene
Bauweise sorgt dafür, dass Bälle

auf der Spielfläche bleiben. Das
entlastet die Umgebung und
macht das Spiel flüssiger, weil es
weniger Unterbrechungen gibt.
Auch ein Pflanzstreifen ist

weggefallen. Stattdessen sind
zwei neue Pflanzbeete entstan-

den, die im Herbst mit heimi-
schen Gehölzen bepflanzt wer-
den. Einen heimischen Laub-
baum pflanzt die Stadt eben-
falls. So ist aus einer kaum noch
nutzbaren Restfläche wieder ein
Spielbereich geworden.
„Wir haben hier eine Fläche

zurückgeholt, die im Alltag von
Kindern und Jugendlichen wie-
der eine echte Rolle spielen
kann“, sagt Bürgermeister Kai
Eggert. „Ein Quartier braucht
auch Freizeitorte, an denen sich
junge Menschen ohne Anmel-
dung oder großen Aufwand be-
wegen können. Der neue Fuß-
ballkäfig ist ein Beispiel dafür,
dass auch kleinere Flächen viel
Bewegungsraum bieten kön-
nen.“

reich zurückgebaut. Zurück
blieb eine asphaltierte Restflä-
che, auf der vorrangig Autos
parkten. Deshalb hatte sich der
Ortsrat Mitte 2023 dafür ausge-
sprochen, dort wieder eine Bolz-
möglichkeit zu schaffen.

Neuer Fußballkäfig am Kreuzweg eröffnet
Stadt Laatzen schafft neue Bewegungsfläche für Kinder und Jugendliche in Alt-Laatzen
ALT-LAATZEN. Wo zuletzt vor
allem Autos standen, wird jetzt
wieder gekickt: Unmittelbar
neben dem Spielplatz amKreuz-
weg in Alt-Laatzen ist ein neuer
Fußballkäfig entstanden. Die 15
Meter mal sieben Meter große
Spielfläche können Kinder und
Jugendliche ab sofort zum Bol-
zen nutzen. Die Stadt Laatzen
hat insgesamt 51.000 Euro in-
vestiert.
DerWunsch nach einer neuen

Bolzmöglichkeit am Kreuzweg
bestand schon länger. Auf dem
Gelände am Kreuzweg hatte es
früher bereits einen Bolz- und
Basketballplatz gegeben. Nach
einer Neuordnung der Fläche
wurde der damalige Sportbe-

Neues Freizeitangebot:
Vertreter der Politik
und Verwaltung eröff-
nen den Bolzplatz.
Foto: Stadt Laatzen

LAATZEN. Das Bürgerbüro und
dieStadtbücherei der Stadt Laat-
zen bekommen ein neues Zu-
hause: Beide Einrichtungen sol-
len im kommenden Jahr aus
dem Rathaus ins Leine-Center
umziehen. Den Mietvertrag ha-
ben Bürgermeister Kai Eggert
und Alexander Dold, Gründer
und Vorstandssprecher der In-
terra Immobilien AG, in den
künftigen Räumen des Bürger-
büros unterzeichnet.
„Mit demUmzug schaffenwir

die Voraussetzungen für einen
noch bürgerfreundlicheren Ser-

vice und attraktive Räumlichkei-
ten“, sagt Eggert. „Das Leine-
Center bietet mit seiner zentra-
len Lage und der guten Erreich-
barkeit ideale Bedingungen.
Gleichzeitig eröffnet uns der fle-
xibel gestaltete Mietvertrag die
Möglichkeit, die Räume zu-
nächst nach unseren Anforde-
rungen umzugestalten. So kön-
nen wir für das Bürgerbüro und
die Stadtbücherei zeitgemäße
Angebote und eine angenehme
Aufenthaltsqualität schaffen.“
Fürdas Leine-Centerbedeutet

der Mietvertrag zwei weitere

langfristige Nutzungen. „Wir
freuen uns sehr, die Stadt Laat-
zen als Mieterin gewonnen zu
haben“, betont Dold. „Mit dem
Bürgerbüro und der Stadtbü-
cherei kommen zwei Einrichtun-
gen ins Leine-Center, die für vie-
le Menschen in Laatzen regel-
mäßig Anlaufpunkte sind. Da-
von profitieren nicht nur die Be-
sucherinnen und Besucher der
beiden Einrichtungen, sondern
auch der gesamte Standort.“
Die Mietverträge mit einem

flexibel gestalteten Mietbeginn
gelten ab dem ersten Halbjahr

2027. Der konkrete Umzugster-
min hängt von der erforderli-
chen Umgestaltung der bisheri-
gen Ladenflächen ab. Ein Archi-
tekturbüro erarbeitet derzeit ge-
meinsam mit den Projektleitun-
gen die Planung für die neuen
Räume.
Die Stadtbücherei wird künf-

tig im ersten Obergeschoss des
Leine-Centers in den ehemali-
gen Räumen des Kult-Geschäfts
untergebracht. Auf 890 Quad-
ratmetern entsteht dort die
neue Bücherei. Das Bürgerbüro
mit einer Fläche von 453 Quad-

ratmetern zieht ebenfalls ins ers-
teObergeschoss undwird in den
ehemaligen Räumen von Reno
gegenüber von Expert einzie-
hen. Für beide Einrichtungen ist
ein barrierefreier Zugang ge-
währleistet.
Mit dem Umzug sollen Bür-

gerbüro und Stadtbücherei stär-
ker in das Zentrum des täglichen
Lebens rücken. Besucherinnen
undBesucher können ihrenWeg
ins Bürgerbüro oder in die Bü-
cherei künftig mit weiteren Erle-
digungen und Angeboten im
Leine-Center verbinden.
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www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

Engagement, das den
Unterschied macht – im
Ehrenamt der Johanniter
Das Johanniter-Team heißt Sie willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-leinehannover-leine

• Sterbenden Menschen und ihren Zugehörigen
Beistand bieten im Ambulanten Hospizdienst

• Menschen mit Demenz begleiten und Angehörige
entlasten im Demenz-Projekt

• Menschen Zeit schenken, zuhören und Spaß
am Plaudern haben im Besuchsdienst

Sie möchten sich engagieren? Dann melden Sie
sich einfach bei uns.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Ehrenamtszentrum
Gartenallee 25, 30449 Hannover
Tel. 0511 6550570, ehrenamtszentrum.hal@johanniter.de

36438803_002625

16351201_002626

3133901_002626
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